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Datum:

Ze i t :

O r t :

Vo rs i t z :

Anwesend:

Abwesend.:

Protokol l :

P ro toko l l

der  n ichtöf fent l ichen
Si tzung betref fend
F j- nan z p 1 an /Au f g abe nPro g ramm

Samstag,  6 .  OkLober  L979

09 .30  Uh r  b i s  1 I . 30  Uh r

Singsaal Lättenwiesen

Ratspräsidentin Helen Kunz

22 l{j-tugJ-ieder

Kurt Scheuber (berufl ich)
Robert Straumann (ortsabwesend)
Ernst Hirschi (ausland)
Hans Sigr is t  (beruf l ich)
Wa1ter  Büchi  (K lassenlager)
Karl Kuhn (Ausland)
Bernard Grunholzer (ortsabwesend)
Bruno Tantanini (berufl ich)
Alber t  Fuchs (beruf l ich)
Rico Kradolfer (Ausland)
Brigitta Spörnd1i (berufl ich)
Vterner Surber (berufl ich)
Jules Hartmann (gesundheit l ich)
Rober t  Schindler  (beruf l ich)

Ratssekretär lr lerner Pfenninger
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SITZUNG VOM 6,  Oktober

Ernst Hofmann stel l t  namens der FdP-Fraktion den Antrag,
über  d ie  heut ige Si tzung ausnahmsweise e in substant ie l les
Protokol l  zu führen.

Diesem Antrag wi rd entsprochen.

1. Allgemeine Erläuterungen zum Fj-nanzplan und
Aufgabenprogramm durch Finanzvorstand Karl Pfister

Finanzvorstand Karl Pfister macht auf S 49 der Gemeinde-
ordnung und Art. 34 der Verordnung über den Finanzhaus-
halt der Stadt Opfikon aufmerksam. Die erarbeiteten Grund-
lagen sind Richtl inien, welche dem Gemej-nderat zur Kennt-
nis gegeben werden. Der Stadtrat und das Büro haben sich
ausgesprochen und vere inbar t ,  e ine gemeinsame,  or ient ie-
rende Si tzung durchzuführen.  Der  Ausschluss der  Oef fent -
l ichkei t  l iegt  in  der  ganzen Tragwei te  des Problemkre ises.
Es besteht  d ie  Gefahr ,  dass weniger  sachl ich,  dafür  mehr
poli t isch argumentiert wj-rd,

Sei t  es öf fent l iche F inanzwir tschaf ten g ibt ,  scheint  es
deren markanteste Eigenschaf t  zu se in,  vor  leeren Kassen
zv stehen. Die Hauptsorge früherer Säckelmeister bestand
dar in ,  dass s ie  das benöt ig te GeId se l ten so schnel l  e in-
nehmen konntdr, wie dieses wieder zwischen ihren Fingern
ver lorenging.  Daran hat  s ich b is  zur  heut igen Zei t  kaum
etwas verändert.

Bei der Besprechung der Fj-nanzprobleme der Stadt kommt
es sicher niemandem in den Sj-nn, damit die Vorstel lung
von über füI1ten Kassen zu verb inden.  Das Gegente i l  is t
der FaIl.  Ungenügende Einnahmen, grosse Verschuldung,
nicht erfüI1bare Aufgabenwünsche, Rechnungsdefizite,
Fondsentnahmen usw. sind Mahnzeichen, die sich bei un-
serer  Diskuss j -on ergeben.  Ein übergrosser  Invest i t ions-
bedar f  hat  zur  heut igen Finanzlage beiget ragen.  Er  is t
eine Folge des stetigen V'Iohlstandes und vielversprechen-
der Vtirtschaftslage gei^resen.
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Durch den enormen Bevölkerungszuwachs in den letzten 25
Jahren is t  es nöt ig  gewordenr  so schnel l  wie mögl ich
neue Kapazi tä ten in  a l len T,e is tungsbere ichen aufzubauen.
Es dar f  n icht  verheiml icht  werden,  dass e ine Ar t  psycho-
log ische Ansteckung auch unsere Stadt  dazu ver le i te t  hat ,
in  mögl ichst  kurzer  Zei t  a l les Wünschbare zu real is ieren,
wobei die Angst vor den hohen Inflat ionsraten diese Be-
st rebungen noch geförder t  haben.  Sei t  1975 is t  zum G1ück
eine gewisse Beruhigung e ingetreten.  Der  Invest i t ions-
und Zinsdruck haben nachgelassen.

Man dar f  s ich aber  n icht  täuschen lassen,  denn sei t
Frühjahr  I979 Iässt  s ich e j -ne l r lende erkennen.  Zur  Zei t
wi rd das Budget  1980 vorbere i te t .  Es wi rd dem Stadtrat
n icht  ge l ingen,  e inen ausgegl ichenen Voranschlag vorzu-
Iegen. Innerhalb nur eines Jahres können sowohl auf der
Einnahmen- wie auch auf der Ausgabenseite grosse Verände-
rungen entstehen. Jeder Voranschlag muss nach einer klaren
Zie lvorgabe ausgear lpe j - te t  werden.  Es s ind f inanzpol i t ische,
konjunkturpol i t ische,  wachstumspol i t ische,  ver te i lungspo-
l i t ische sowie L iqu id i tä tsaspekte mj- t  zu berücks icht igen.
Durch einen Finanzplan, wel-cher ordnet und Uebersicht ver-
schaf f t ,  kann d iese Z ie lvorste l lung erre icht  werden.

In ej-ner zeitgemässen und wirkungsvollen Finanzplanung
müssen folgende Elemente enthalten sei:

1 .  Anal -yse

Die Analyse is t  der  Ausgangspunkt  e iner  guten F inanz-
p lanung.  Sie setz t  s ich mi t  a l l -en Problemen e iner  Ge-
meinde auseinander. Das bauliche und bevölkerungs-
mässj-ge Wachstum müssen untersucht und auf mehrere
Jahre zurück der Gemeindehaushalt kri t isch unter die
Lupe genommen werden. Diese krit ische Durchleuchtung
legt  d ie  Basis  für  d ie  Frageste l lungen,  welche bei
e iner  Planungsarbei t  wer tvoLle Dienste le is ten.  In
unserer Stadt ist im Jahre 1974 diese Analyse vorgle-
nommen word.en. Es ist damals die stärkste Vüachstums-
per iode 1963 b is  L973 e inqehend untersucht  worden.
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2.  Planungszei t raum

Das zwei te  Element  is t  der  Planungszei t raum, Es wi rd
oft die Ansicht vertreten, in einer Gemeinde könne
die Planung kaum über vier bis fünf Jahre möglich
sein,  wei l  s j -ch in  kurzer  ZeiL a l les verändern könne.
Jede Gemeinde kann - .sofern s ie  gewi l l t  is t  i l r re
Entwicklung und ihr Wachstumstempo selber bestimmen.
fn unserer  Stadt  is t  d ie  Planungszej - t  auf  zehn Jahre
festgelegt worden, während die Auswirkungen auf den
ordentl i-chen Gemeindehaushalt auf fünf Jahre beschränkt
s i nd .

3.  Entwick lungszie le

Für  jeden aussagefähigen Finanzplan is t  es nöt ig ,
sich intensiv mit der künft igen Entwicklung der Ge-
meinde auseinanderzusetzen.  Wie rasch so l l  s ie  wachsen?
Vüo wird das Wachstum stattf inden? Wie wird es sich
niederschlagen?

Auf  a l l  d iese Fragen müssen wir  e ine Antwor t  f inden.
Paral-Iel zu den Entwicklungsvorstel lungen j-st auch die
zu ver fo lgende Finanzpol i t ik  festzu legen.  Der  Stadtrat
hat  daher  k lare Z ie lvorste l lungen erarbei te t ,  welche
in den Zie lsetzungen für  d ie  Amtsper iode L978/82 fest -
gelegt  s ind, .  Diese Z ie lsetzungen s ind e ine Ar t  Regie-
rungserk lärung,  welche mj- the l fen soI I ,  den pol i t ischen
Entscheidungsprozess e inzule i ten und zu fördern.  Es
is t  aber  auch zu betonen,  dass d ie abgegebenen Unter-
lagen fnformationen sind ohne rechtl iche Bindung. Ge-
stütz t  auf  d ie  vorhandenen Unter lagen,  is t  das Aufste l -
len eines aussagekräft igen Investit ionsprografi trnes nicht
mehr a l lzu schwier ig .

Die Folgekosten der  Invest i t ionen dür fen n icht  ausser
acht  ge lassen werden,  denn s ie  best immen sehr  of t ,  ob
eine Investit i-on übernonrmen wird oder nicht. Im In-
vestit ionsprogramm regelt die Prioritätsordnung die
Reihenfo lge der  Verwirk l ichung der  e inzelnen Vorhaben.
Im ordent l ichen Haushal t  wi rd versucht ,  d ie  künf t igen
Aufwendungen dem bestehenden Leistungsniveau anzupas-
sen.  Dass d ies n icht  immer le icht  is t ,  ze igt  d ie  Pro-
gnose über  den oV im Abschlussblat t  des F inanzplanes.
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Theodor  Ul r ich
nicht  aber  von
r^/enn zu einem
werden könnte.

is t  von der  Antwor t  sowej- t  bef r ied igt ,
deren Begründung.  Er  würde es begrüssen,

späteren Zeitpunkt die Teilung vorgenonmen
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A )

2. Beantwortung der eingereichten Fragen

linanzplan,
eventuelle E änzunqsfragen der  f rageste l lenden Frakt j -onen

Fragen der FdP-Fraktion

l - .  Aus wel -chen Gründen g l ieder t  d ie  F ides d ie Bedar f  s-
kategorien in

- Nachholbedarf
- Entwj-cklungsbedarf
- Wunschbedarf?

üIürde eine Gliederung in

gesetz l ich gebundene (und feste,  n icht  beeinf luss-
bare) Ausgaben

- unumgängliche Ausgaben
- wünschbare Ausgaben

nicht klarere Entscheidungsgrundlagen l iefern?

Antwort des Finanzvorstandes

Für die Darstel lung und Präsentation des Fj-nanzplanes
exi-st i-eren zur Zeit noch keine amtl ichen Formularmuster.
I{ach der Einführung des neuen Rechnungsmodells werden
auch auf  d iesem Sektor  im Interesse der  hor izonta len Ver-
g le ichsmögl ichkei ten e inhei t l iche Formularsätze entwickel t
werden. Dem Wunsch der FdP auf ej-ne Untert,ei lung in ge-
setzl ich gebundene Ausgaben, unumgängliche Ausgaben,
wünschbare Ausgaben könnte mit entsprechender Programm-
änderung entsprochen werden. Doch scheint es im Hinblick
auf die Einführung des neuen Rechnungsmodells nicht sinn-
voIl,  jeLzL noch eine solche Aenderung vorzunehmen.

nicht klarere Entscheidungsgrundlagen l iefern?
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2.  Sind d ie Steuerer t räge,  auf  denen der  F inanzplan
beruht ,  noch r icht ig?

Antwort

Die Steuerer t räge s ind n icht  mehr  r icht ig .  Pro 1980
w j - rd  de r  100  B ige  S teue re r t rag  m i t  F r .  L2 r6  M io .  e r rech -
net .  Der  F j -nanzplan wi rd jedes Jahr  angepasst ,  und wich-
t ige Aenderungen werden dem Gemeinderat bekanntgegeben.

3.  V ' I ie  s ieht .  der  Stadtrat  d ie  Steuer fusspol i t ik?

Antwort

Der  Stadtrat  is t  best rebt ,  den Steuer fuss konstant  zu
hal ten.  Es dar f  auf  d ie  Reserven gegr i f fen werden.  Pro
1980 wird im oV mi t  e j -nem Aufwandüberschuss von Fr .  2 ,5
Mio.  gerechnet  ( le is tung Finanzausgle ichsbei t rag mehr
a l s  F r .  1 r0  M io . ,  Wggzvg  de r  F i rma  Rank  Xerox  AG) .  Se i t
1966 is t  der  Steuer fuss s tets  bei  I15 ? gehal ten worden.

4.  Welche Pol i t ik  wi rd in  der  Verschuldung und der
Schuldent i lgung ver fo lg t?

Antwort

Dank der guten Rechnungsabschlüsse der letzten Jahre
konnten namhafte zusätzl iche Schulden geti lgt werden.
Es wi rd wei terh in das Bestreben des Stadtrates se in,  d ie
Verschuldung in  normalen Grenzen zu hal ten.  Die Verschul -
dung der Gemeinde sieht momentan wie folgt aus:

Noch zu t i lgende Rückschläge per
Ende  1978  F r .  35 ' 102 '400 . - -

265

.  / .  Bestand des Ausgle ichsfonds

Verschuldung

Steuerer t rag 100 Z

F r .  24 t  263 '600 .  - -

F r .  10  ' 838  ' 8  00 .  - -

F r .  L2 ' 6  00  ' 000 .  - -
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Verschuldung somi t  86,02 ? des e infachen Steuerer t rages.

AIs Faustregel  g i l t  e ine Gemeinde a ls  s tark  verschuldet ,
htenn die Verschuldung über 300 ? des einfachen Steuerer-
t rages beträgt .  Daraus ersehen wir ,  dass d ie Verschuldung
unserer Stadt als normal bezei-chnet werden darf.

5 .  h ie lche Konsequenzen hat  der  Entscheid auf  mi t te l -
f r is t ige Beibehal tung des heut igen Steuer fusses?

Antwort

Diese Frage
worden.

6. V'Iel-ches
se i t  de r
Stadtrat

Antwort

ist berej-ts mit der Einleitung beantwortet

is t  d ie  Landpol i t ik  der  Stadt? Haben s ich
Ietzten Debatte über diese Frage beim
i' Ie inungsänderungen ergeben?

Es haben sich keine Meinungsänderungen ergeben. Es wird
nach wie vor Land gegen Realersatz abgegeben.

7. lr7e1ches si-nd d.ie Entwicklungstendenzen bei der Ver-
wal tung? Kann der  Personalbestand stabi l  gehal ten
werden?

Antwort

Stadtpräs ident  Bruno Begni  te i l t  mi t ,  dass d ie Organi -
gralnme ausgearbeitet worden sind. Die Arbeitsplatzbe-
wertung sei neu erstel l t  worden. Ej-ne Personalerhöhung
werde nicht ins Auge gefasst. Vorbehalten bleibe jedoch
die Frage j -n  bezug auf  d ie  EDV (e igene Anlage oder  Zu-
sammenarbeit mit Kloten) r die Bauabtei lung und die Po-
l i ze iab te i l ung .
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Fragen der LdU-Fraktion

1.  Wie aussagekräf t ig  is t
zu erwartenden Rückgang
nächsten Jahren?

Antwort

Es wird geprüft, ob Werkgebäude
lich verschoben werden können.
wird nicht gefährdet.

dieser Finanzplan nach dem
der Steuereinnahmen in den

und Stadthaus termin-
Die Schulanlage Ha1den

Diese Frage ist berej-ts beantwortet.

2 .  Wie gross wi rd d ie  Korrektur  se in nach dem def i -
nit iven Wegzug der Rank Xerox?

Antwort

Die Korrektur  wi rd s ich um Fr .  0r  9  Mio.  e inpendeln.

3. Gehören Vüerkgebäude und Stadthaus nicht eher in
die Kategorie WuRschbedarf?

Antwort

Werkgebäude und Stadthaus gehören in den Entwicklungs-
bedar f .

4 .  Nach dem Wi l len des Stadtrates so l len 1979 b is
1984 real is ier t  werden
- Um- und Neubau Schul-anlage Halden
- Werkgebäude

Stadthaus.

Teil t  der Stadtrat dj-e Meinüng, dass durch diese
Planung die Bewil l igung des Kredites für den Um-
und Neubau Halden stark gefährdet wird?

Antwort
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5. V'f ie stark dürf te der Reservefonds in den nächsten
Jahren maximal beansprucht werden?

Antwort

Der  Reservefonds kann b is  z lJ  I /3  verr inger t  werden.

B)  Aufgabenprogramm/Zie lsetzungen,
eventuell-e Ergänzungsfragen der fragestel lenden Fraktionen

Fragen der  FdP-Frakt ion

1 .  I s t  es  r i ch t i g ,  dass  aus  d iese r  a l l geme j -nen  Z ie l -
setzung für  d ie  Legis la turper iode fo lgende Schwer-
punkte abgeleitet werden können?

präs id ia labte i lung

- Förderung des Gespräches Verwaltung/eürger
- Rationalisierung unserer Verwaltung

Pf lege der  ku l ture l len In teressen der  Stadt
- Aktivitäten zur Eindämmung der Immissionen

Antwort

Stadtpräsident Bruno Begni macht auf ein abgeändertes
Sprichwort aufmerksam, welches heisst: "Der Bürger hat
immer Rechtl "

Es s ind Kurse für  d ie  Schulung des Personals  vorgesehen.
Es l iegt  e j -n  Antrag der  GPK vor ,  welcher  gegenwärt ig  ge-
prüf t  wi rd.  Die Arbei tsgruppe des Stadtpräs identen is t
s tändj -g an der  Arbei t .  Es is t  sehr  schwer,  d ie  Eindäm-
mung der fmmissionen vorzunehmen. Das Motto des Stadtra-
tes lautet  daher :  "Keine wei teren Immiss ionen mehr! "
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Finanzabte i lung

Beibehal tung e ines s tabi len Steuer fusses
- Abbau der Verschuldung der öffentl ichen Hand
- Ueberprüfung der Landpolit ik

Antwort

Diese Fragen s ind bere i ts  beantwor tet  worden.

Ergänzende Antwort des Finanzvorstandes

Bezüg1ich der  Mel iorat ion Opf ikon hat  der  Stadtrat  be-
re i ts  Beschluss gefasst .  Das Gebiet  Bubenholz  so l l  so
rasch a1s mögl ich er led igt  werden.  Ein entsprechender
Antrag is t  auf  das nächste Jahr  zu enrar ten.

Hoch- und Tiefbalrabtej-fury.
- Konsequente Förderung der Ortsplanung mi-t dem

Ziel-, die Wohnqualität mindestens auf dem heutigen
Stand zu halten und durch Schaffung von Grünflächen
und Landwirtschaftsland der BevöIkerung Erholungs-
gebj-ete zu sichern

- Bei der Denkmalpflege al les zu unternehmen, damit
der heutige Charakter des schützenswerten Ortsbj-I-
des von Opf ikon erhal ten b le ib t  und Bauten s ich
k laglos in  das Ortsb i ld  e in f inden

Antwort

Die Ortsp lanung wird geförder t  mi t  dem Zie l ,  d ie  Wohn-
quali tät mindestens auf dem heutigen Stand halten zrt
können.  Der  öf fent l iche Verkehr  soI I  angeheiz t  werden,
es sind Rad* und V'Iandervrege zrl schaffen. Das Dorfbi ld
Opf ikon soI I  erhal ten b le iben.  Opf ikon so l l  a ls  schützens-
wer t  im regionalen Bere ich e ingestuf t  b le iben.
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V'Ierkabtei lung

- Die Planung der Fernwärme und Gasversorgung
vorantreiben

- Die bestehenden Versorgungsnetze planmässig
verbessern

Antwort

Der Vertrag mit der Stadt Zürich über die Abgabe von Gas
ist dem Büro zuhanden des Rates übergeben worden. Das
Problem Fernwärme ist noch pendent. Der Stadtrat hofft,
dass der Fernwärmevertrag j-m Jahre 1980 zur Genehmigung
vorgelegt werden kann. Dem Unterhalt der bestehenden Ver-
sorgungsnetze wi rd grosse Beachtung geschenkt .

Li egenschaf tenabtei Iung

fm Rahmen der f inanziel len Möglichkeiten dj-e
städtischen Liegenschaften planmässig zu unter-
halten und zu sanieren

Antwort

Der Stadtrat und die Liegenschaftenverwaltung sind be-
müht, dj-e städtischen Liegenschaften sinn- und massvoll
zu unterhal ten und den f inanzj -e l len Mögl ichkei ten ent-
sprechend zu sanieren.

Pol ize iabte i lung

- Konzepte für die Kanalisation der Verkehrsströme
zt) schaffen

Dafür  zu sorgen,  dass d ie Quar t iers t rassen n icht
mit dem ruhenden Verkehr vöIl ig überstel l t  werden

Antwort

Eine wesent l iche Verkehrsent lastung 1ässt  s ich auf  den
Zeitpunkt der Inbetriebnahme des HochleJ-stungsstrassen-
netzes erwarten. Der Stadtrat hat Ende September l-979



PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
srTzuNG voM 6 .

einen Verkehrsplaner  beauf t ragt ,  zu analys ieren,  wie
s j -ch das übergeordnete Strassennetz bezügI ich Strassen-
verkehr in Opfikon - Glattbrugg auswirkt. Der Stadtrat
is t  bemüht ,  in  Zusammenarbei t  mi t  den Planern,  d ,er  PIa-
nungskommission und Polizei Konzepte zur wirkungsvollen
Kanal is ierüng des Durchgangsverkehrs auszuarbei ten.

In  den in  den 6Oer Jahren erste l l ten Quar t ieren feh len
einfach d ie genügenden pr ivaten Abste l lp lä tze.  Diese
Quartiere wurden seinerzeit bauordnungsgemäss überbaut.
Die Vorschrif ten j-n Sachen Garagen und Abstel lplätze
! ' Iaren damals vorhanden, doch genügen die damals erstel l ten
Flächen dem heutigen Verkehrsbestand bei weitem nicht
mehr.  Der  Bau öf fent l icher  Parkplätze für  den Pr ivatge-
brauch is t  sch lussendl ich e ine Frage der  F inanzen und des
Landerwerbs.  Die Signal isat ion wei terer  Parkverbote und
die Einführung von gebührenpfl ichtJ-gen Laternengaragen
führen le ider  n icht  zum Zie l .

Gesundheitsabtei lung

- Ein Schwergewicht bei der Behebung der unerfreu-
l ichen Zustände im Bad zu legen

Antwort

Es is t  se lbstverständl ich,  dass der  Badanlage e in be-
sonderes Schwergewicht beigemessen wird, handelt es sich
doch um den grössten def iz i tären Betr ieb unserer  Stadt .
Auch dj-e Steigerung der Att,raktivität ist ein echtes An-
l iegen der  Betr iebskommiss ion.  Es wurden bere i ts  ver-
schiedene Massnahmen eJ-ngele i te t ,  um d ie Z ie lsetzungfen
zu erre ichen.  Er fo lgsresul ta te l iegen zvr  Zei - t  noch n icht
vo r .

Vormundschaf ts- und Fürsorgeabtei lung

- Die notwendigen Massnahmen zur Hebung der V'Iohn-
l ichkei t  der  Al terss ied lung zu ergre i fen
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Antwort

Die Hebung der Vüohnlichkeit in der Alterssiedlung J-st
e in  zentra les Problem. Ei -nersei ts  so l - I  mi t  wohnl ichen
Räumen und einer entsprechenden Umgebung der Rahmen für
d ie Behagl ichkei t  geschaf fen werden,  anderersei ts  muss
j-mmer wieder versucht werden, die Bewohner angemessen z\
mobi l is ieren und im Sinne der  Selbsth i l feanle i tung zu be-
treuen. Eine vermehrte Betei l i-gung der Bevölkerung würde
dabei noch wesentl ich mehr erwirken.

Schu1e, Jugend- und Sportabtei lung
- Das Halden-Projekt zu fördern
- l4it  dem Jugendhaus im heutigen Ausbaustadium

dj-e notwendlgen Erfahrungen zu sammeln

Antwort

Das Halden-Pro jekt  is t  er led igt .

Das heutige Jugendhaus f indet eine sehr starke Beachtung
bei  den jungen Benützern.  Die Er fahrungen werden je tz t  ge-
sammel t .

Fragen der LdU-Fraktion

1. E,rwei-terunq Stadtpolizei auf drei- Mann
Kann nicht durch Umdisposit ion auf den drit ten
Mann verzichtet werden?

Antwort

Das gewalt ige Verkehrsaufkommen auf unseren Strassen be-
dingt eine vermehrte Präsenz der Stadtpoli .zel- im Aussen-
dienst. Auch der interne Bürodienst nimmt die beiden Po-
l izeibeamten j-mmer mehr in Anspruch. Zu beachten ist im
wei teren,  dass Fr i tz  Stäub1e in  wenigen Jahren pensi -on ier t
wi rd.  Wie in  anderen Pol ize ikorps,  so l I  auch in  Opf ikon
der Beamte mit zunehmendem Alter vom Aussendienst etwas
ent lastet  werden.
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Problematisch ist es mit dem Nachtdienst. Gemäss Bn-
pfehlung der KAPO und des Polizeibeamtenverbandes soll ten
aus Sicherheitsgründen nachts nur Patrouil len zu zwei
Mann im Aussendienst  tä t ig  se in.  Der  Nachtd ienst  dauer t
in  der  Regel  b is  gegen 02.00 Uhr .  Mi t  nur  zwei  Mann is t
es rej-n unmög1ich, einen einigermassen funktionierenden
Piket td ienst  rund um die Uhr  s icherzuste l len.  Engpässe
en ts tehen  auch  be i  Absenzen  (Fe r ien ,  K rankhe i t  e t c . ) .  D j -e
Erwei terung auf  dre i  Pol iz is ten entspr icht  e inem echten
Bedür fn i s .

2 . Teilplanungen/Rietgrabenhang
Heute besteht am Rj-etgrabenhang ein Famil iengarten-
areal-. An r, 'ras für eine Nutzung wird langfrist ig ge-
dacht? Soll ten die Famil iengärten aufgehoben werden?
lVi rd dami t  zugewartet ,  b is  def in i t iv  Ersatz  geboten
werden kann?

Antwort

Es handelt sich um eine aktive Baulandreserve der Scherrer
Erben AG. Die Fami l iengär ten s ind mi t te l f r is t ig  auf  dem
Opf iker  Hochplateau geplant  und werden nach Abschluss der
Mel j -orat ion an ihren def in i t iven Standor t  ver legt .  Ob mi t
dem Verkauf dj-eser Parzelle so lange zugewartet werden
kann,  is t  f rag l ich,  denn zur  Zei t  s ind Kauf in teressenten
angemeldet. Im Zusammenhang mit einem eventuellen Verkauf
müssten a lso vorgängig d ie Bauauf lag len erarbei te t  werden,
um eine einheit l iche Gesamtüberbauung zu erreichen, die
der Umgebung angepasst wäre.

3 . Altpapiersammlung/Abnahmevertrag Altpapier
Würden dadurch nicht verschiedenen Vereinen Finanz-
e innahmen entzogen,  welche durch zusätz l iche Unter-
stützungsbeiträge durch die Stadt wieder ersetzt
werden müssten?

Antwort

fn fo lge der  massiven Senkung des Al tpapierpre ises
mussten die Verträge sowohl mj-t dem Papierhändler als
auch mi t  den Vere inen entsprechend angepasst  werden.
Diese Anpassung er fo lg te bere i ts  Ende 1978 mi t  Wirkung
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ab I .  Januar  L979.  Da den Vere inen n icht  nur  der  Reiner-
Iös des Altpapieres zukommt, sondern auch die Einsparung
dadurch ents teht ,  dass das Papier  n icht  mi t  dem ordent-
I ichen Kehr icht  vern ichtet  werden muss,  s ind aI le  bete i -
l igten Vereine nach wie vor an den Sammlungen interessiert.

4 . Alt l iegenschaften/Ortsmuseum
Weiss rnan freute d,etinit iv, vras mit d' iesem Gebäude
geschieht?

Antwort

Für die Liegenschaft Ortsmuseum sind. zwei l-eider nicht
rest fos befr ied igende Pro jekts tudien erste l l t  worden-
Der Stadtrat hat eine Verwendungsstudie in Auftrag ge-
geben, die bis Ende I979 weitere Verwendungsmöglichkei-
ten aufze j -gen so l l .

Ernst  Hofmann g ibt  bekannt ,  dass es s icher  in teressant
waff i ; ,  \^Ias der stadtrat hier vorgeregt hat. Dj-e
Vorste l lungen der  FdP-Frakt ion weichen jedoch von d ieser
Auf l is tung etwas ab,  Die Fragen der  FdP-Frakt ion se ien
nicht genau beantwortet worden. Es müsse mehr mit Schwer-
punkten gearbei te t  werden.  Bei  der  Beur te i lung der  Lage
soll- probiert werden t z! zeigen, wie die Schwerpunkt-
z ie le  erre icht  werden können.

Finanzvorstand Karl- Pfister macht darauf aufmerksam,
dass es r icht ig  is t ,  dass beim Stadtrat  d iese Z ie lset -
zungen festgelegt  werden.
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Stell-ungnahme der Fraktionen zum Verfahren bezüglich
des F inanzplanes und der  Z ie lsetzungen

Hugo Jung ist namens der CVP-Fraktion im grossen und
ganzen befr ied igt  mi t  der  heut igen Er led igung.  Er  hät te
jedoch gern noch e in paar  zusätz l iche Deta i l f ragen ge-
s te11 t .

Peter  Reinhard erk lär t  für  d ie  EVP-Frakt ion,  dass er  n icht
e inverstanden sei ,  dass d ie Si tzung n icht  ö f fent l ich ab-
gehal ten werde.  Er  is t  auch n icht  bef r ied igt ,  dass ke ine
di rekten Fragen geste l l t  werden dur f ten.  Bei  d iesem Vor-
gehen wisse der  Stadtrat  n icht ,  wie d ie  Meinung des Ge-
mej-nderates se i .  Die EVP-Frakt ion erwar tet ,  dass künf t ig
d lese Si tzung öf fent l ich durchgeführ t  wi rd und dass auch
diskut ier t  werden kann.

Theodor  Ul r icb te i l t  mi t ,  dass d ie FdP-Frakt ion ihre
@späte; bekanntgeben werde, persönlich ist
er  der  Meinung,  dass d iese Diskuss ion ohne wei teres in
e iner  öf fent l ichen Si tzung geführ t  werden soI l te .  Die
Fragen seien e infach vorher  schr i f t l ich an den Stadtrat
zu r ichten.

rlrnst tr{ iesendgger. wünscht namens der Sp-Fraktj-on, dass
@ffent l ichkei t  ars  Zuhörer  anwesend sein
kann.

Für  r icht iges Protokol l

Der  Ratssekretär
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Die Ratspräsidentin

Der 1. Vi-zepräsident

Der 2.  Vizepräsident
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